Christoph Niederseer
Österreichs Arbeitsmarkt geht den Holzweg
Zusammenfassung 
Zu Beginn der Einheit kann auf die allgemeine Bedeutung von Rohstoffen für die Menschheit eingegangen werden. Da der Lehrplan für die gewählte erste Schulstufe einer AHS, den Bezug zu Österreich vorsieht, bietet sich eine exemplarische Betrachtung des Rohstoffes Holz und dessen Spezifika an. 
Der Einstieg in die Stunde wird mit Hilfe eines einfachen Konzept Maps vorgeschlagen welches drei wesentliche Prozessabschritte der Rohstoff Ver- und Bearbeitung zeigt: Gewinnung, Verarbeitung (Arbeitsprozess und deren Arbeitsmarkt) und die Vielzahl der Produkte. Hierbei wird in diesem Unterrichtsbeispiel der Schwerpunkt auf die Verarbeitung insbesondere die Vielfalt der Arbeitsplätze und deren Vernetzung gelegt. 
Holzgewinnung:
Der Rohstoff Holz übersteigt die jährliche Produktionsmenge von Stahl, Aluminium und Beton. Er ist somit nicht nur einer der ältesten und wichtigsten Roh und Werkstoffe sondern auch mengenmäßig nach wie vor von enormer Bedeutung. 
Der hohe Flächenanteil des Waldes mit knapp 50% (4 Millionen Hektar) ist prägender Bestandteil der vom Menschen geformten Kulturlandschaft von Österreich. Durch die nachhaltige Nutzung dieses wertvollen Rohstoffes, wächst insgesamt mehr Holz nach als genutzt wird. Alle 40 Sekunden wachsen in Österreichs Wälder 40  Kubikmeter Holz nach. Dies ist genau jene Menge, die man für den Bau eines kompletten Einfamilienhauses in Holzbauweise benötigt.
Wegen der gebirgigen Struktur besitzt Österreich einen relativ hohen Anteil an Schutzwald (755.000 ha), der zum größeren Teil (466.000 ha) ertragslos ist.  Unter Schutzwald versteht man einen Wald der die Aufgabe hat, dessen Umgebung vor Steinschlag, Erdrutsch und Lawinenabgängen zu schützen. Die Nutzung dieser Flächen ist stark eingeschränkt, da dem Wald diese spezielle und wichtige Zusatzfunktion beigemessen wird. Auf 83 % der Waldfläche können Nutzungen durchgeführt werden dieser Bereich des Waldes wird als Ertragswald bezeichnet. 
Die Holzernte ist in Österreich oft nur mit erschwerten Bedingungen durch landschaftliche Gegebenheiten möglich. Durch diese Herausforderungen konnte sich gerade dieser Sektor der Dienstleistung Holzernte und Holzbringung weltweit als Technologieführer herausbilden. 
Arbeitsprozess:
Die sehr vielfältigen Arbeitsplätze die mit diesem Werkstoff entstanden sind, gehen von der Holzernte, Baubbranche, Möbelindustrie, Holzwerkstoffindustrie sowie der Skiindustrie. In Zahlen ausgedrückt heißt das, dass 10 von 100 Einkommensbeziehern in Österreich mit diesem Rohstoff arbeiten. 
Mithilfe der vorgefertigten Folie können durch offenes Gespräch mit den Lernenden einige Arbeitsplätze besprochen werden. Nachfolgend können die Karteikarten mit einigen Arbeitsplätzen, die in Verbindung mit dem Holzwerkstoff stehen an die Lernenden ausgeteilt werden. 
Ziel des Sitzkreises ist es nun Abhängigkeiten der jeweiligen Arbeitsplätze bzw. Prozesse nachvollziehbar zu machen. Die Lernenden schlüpfen in die von der Karteikarte vorgegebene Berufsrolle und erklären in einem Satz welchen Bereich diese erfüllt. Danach sollte ein nachfolgender Berufszweig angesprochen werden und eine Schnur weitergegeben werden. 
Beispiel: „Ich bin ein Tischler, und verarbeite das Holz zu Möbel. Ich beziehe mein Holz von einem Händler“. Ein Händler meldet sich und sagt zum Beispiel: „Ich bin ein Händler und vermarkte das Holz. Um mein Holz vermarkten zu können brauche ich Marketing“. Ziel: Verständnis für die enorme Bedeutung des Holzes in den verschieden Arbeitsbereichen sowie deren Vernetzung und Abhängigkeiten.
Produkte:
Durch einen Blick in die Klasse können einige wichtige Produkte dieses Werkstoffes erfasst werden. Nachfolgend werden einige Beispiele angeführt: Hauskonstruktion, Möbel, Fenster, Türen, Papier, verschiedenste Plattenwerkstoffe, Musikinstrumente, Ski, usw. Selbst in Produkten wo man kein Holz vermuten würde findet sich dieser Werkstoff. Dies kann anhand der Zahnpaste exemplarisch angeführt werden, denn in den meisten Pasten wird Zellulose beigemengt. Die Liste von Holzprodukten könnte also noch weiter ergänzt werden.
Die vielfältige wirtschaftliche Bedeutung von Holz in Österreich, sowie deren Verflechtungen am Arbeitsmarkt, wird in dieser Unterrichtseinheit speziell durch die im Sesselkreis gewonnen Erfahrungen vermittelt. Durch das abschließende Arbeitsblatt werden diese Erkenntnisse gesichert. 
Unterrichtsskizze
	Schulstufe
	1.Klasse Unterstufe

	Gegenstand
	Geographie und Wirtschaftskunde

	Lehrplanbezug
	Wie Menschen Rohstoffe und Energie gewinnen und nutzen:
Erkennen, wie Rohstoffe und Nutzenergie gewonnen und zu den Verbraucherinnen und Verbrauchern gebracht werden. Einsehen, dass Rohstoffe und Energieträger auf der Erde ungleichmäßig verteilt und begrenzt vorhanden sind und dass ihre Nutzung oft die Umwelt belastet.
In der 1. und 2. Klasse soll der Erwerb elementarer Begriffe, Fertigkeiten und Einsichten anhand einfacher Sachverhalte angestrebt werden. Dabei soll den Schülerinnen und Schülern die Vielfalt menschlichen Lebens und Wirtschaftens auf der Erde bewusst werden.

Neben der bewussten Wahrnehmung wird die Beschreibung sowie die Erklärung von Sachverhalten, Zusammenhängen und Entwicklungen des menschlichen Handelns angestrebt.

	Lernziele
	· Wichtige Grundlagen der Waldstruktur von Österreich benennen können.
· Einige Produkte die aus Holz gefertigt werden aufzählen können.
· Die Lernenden können die große Bedeutung der Rohstoffe für die Menschen nachvollziehen und diese anhand des Produktes Holz erfassen. 
· Die große Bedeutung des Rohstoffes Holz für die österreichische Wirtschaft verstehen und einige wichtige Beteiligten dieser Branche bezeichnen können. 
· Die gegenseitigen Abhängigkeiten von verschiedenen Arbeitsplätzen und Arbeitsprozessen verstehen und graphisch vereinfacht darstellen können.

	Dauer
	Eine Unterrichtseinheit (50 min)

	Medien
	PowerPoint, Overheadfolie oder selbst erstelltes Tafelbild, Arbeitsblatt;


Konzeptwissen
Die folgende Darstellung zeigt drei wesentliche Prozessabschnitte die ein Holzprodukt von dessen Gewinnung  bis zum fertigen Produkt  durchlaufen:
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Da die abgebildet Bilder, mit ClipArt von Microsoft Office erstellt wurden, können  diese wahrscheinlich nicht veröffentlicht werden. Daher könnte auf die Bilder verzichtet werden und auf eine einfachere Form mittels Text zurückgegriffen werden:
[image: ]
Unterrichtsplanung / -ablauf
	Zeit
	Phase
	L/L - S/S – Interaktion
	Sozialform
	Medien

	5 
	VB
LI
	· Je nach gewähltem Vortragshilfsmittel differenziert die Vorbereitung vor Unterrichtsbeginn.
· Vorstellung des groben Stundenablaufs und Zielsetzung dieser Unterrichtseinheit
	
	T oder B oder OHP

	5- 15
	IM
	· Durch einen kurzen Input bzw. Frage/Antwort Phasen können wichtige Inhalte besprochen werden
·  Auf Fragen sollte eingegangen werden und der Arbeitsauftrag vorgestellt werden.
	
	T oder B oder OHP

	15- 40
	AP LA
	· Die Lernenden versammeln sich in einem Sitzkreis.
· Jede Lernende und jeder Lernender überlegt sich eine Arbeitsstelle die in der Holzbranche gebraucht wird bzw. bezieht diese von der vorgefertigten Karteikarte.
· Ein Ball oder ein Schnurknäuel wird zwischen den Arbeitsstellen ausgetauscht. 
Beispiel: „Ich bin ein Tischler, und verarbeite das Holz zu Möbel. Ich beziehe mein Holz von einem Händler“. Ein Händler meldet sich und sagt zum Beispiel: „Ich bin ein Händler und vermarkte das Holz. Um mein Holz vermarkten zu können brauche ich Marketing“. 
Ziel: Verständnis für die enorme Bedeutung des Holzes in den verschieden Arbeitsbereichen sowie deren Vernetzung und Abhängigkeiten.
· Lehrer/In gibt bei Bedarf Hinweise und interveniert bei Problemen oder Fragen
	PA
	AB

	40- 50 
	AP
LA
	· [bookmark: _GoBack]Lernende beantworten das Arbeitsblatt auf ihrem Sitzplatz und sichern somit den Stoffinhalt dieser Unterrichtseinheit
· Lehrer/In gibt bei Bedarf Hinweise und interveniert bei Problemen oder Fragen
· Abschluss der Stunde mit kurzer Sicherung und Beantwortung der Fragen.
	PA
	AB 



	Phasen
	Sozialform
	Medien

	VB= Vorbereitung
	EA= Einzelarbeit
	T= Tafel

	IM= Themenimpulsgebung
	GA= Gruppenarbeit
	B= Beamer

	AP= Arbeitsphase
	PA= Partner Arbeit
	OHP= Overhead - Projektor

	LI= Lehrer/Inneninstruktion
	
	PL= Plakat

	LA= Lehrer/Innenassistenz
	
	AB= Arbeitsblatt



Unterrichtsressourcen (inkl. Erwartungshorizont)
Siehe Datei: Unterrichtsressourcen_Erwartungshorizont_Niederseer.doc
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